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Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zösischer Koch, geschulte Dienerschaft, 


Wahrend Fiva o'elok tea Konzert. 
Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Vorzuglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann see 
Jos. Törley & Go., Promontor, 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 
Wien, Il. Ozerningasse Nr. 14. 
———— Telephon 15967. 


GRAD MODEL „ERZHERZUG JURA“ 
Leger SEMMERING, e 


Modernes Haus für die vornehme Welt! 


180 Wohnzimmer und Salons in allen Großen. 
Mit ganz besonderem Komfort eingerichtet. 


Bebordlich e eoncess, und subventiontrle 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annngasse Nr. f$ 


St, Annahof. 


Herren-Curse. Damen-Curse. 
Zeichnen und Malen 


Vorzugliches Restaurant. 


Ganz exquisite Küche. 


Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer Ver- 
bindung mit der groflen Halle des Hauses. 


Eigene Hochquellenleitung. sw 


20 Joch (uber 100.000 Quadratmeter!) 
großer Hotelpark 


mit zwei vorzuglichen 


Lawn-Tennis-Plätzen. 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die 


von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, 
Blumen, Landschaften. — Vorlesungen. 
Prospecte frei. 


wr 


Hôtel Meissl & Schad 


Verwaltung. 


Telegramm- Adresse: ,Erzjohann Semmering“. 


Johann Schadn. 


Wiotor Silberer’s 
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Zweite, ganzlich umgearheitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 
Dasselbe enthalt ausfuhrliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
E gen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 
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WIEN. DONNERSTAG DEN 14. JULI 1904 


DAS KARLSBADER MEETING, 
[Ve 

Karlsbad ist ein weltberühmter Kurort und 
das GieBhübler Wasser ist ein weltberühmter Heil- 
trank, Karlsbad und Gießhubl, das gehort formlich 
zusammen und so ist es kein Wunder, ja es war 
fast eine Selbstverständlichkeit, daß in das Karls- 
bader Programm auch ein Preis von Gießhübl anf- 
genommen wurde. In seinem ersten Entscheidungs- 
jahre war der Preis von Gießhübl eine mit 5800 K 
dotierte Verkaufskonkurrenz für Zweijahrige; sie fiel 
an den favorisierten Dodó, Im Jahre 1901 wurde 
das Rennen, das ubrigens Herr Heinrich Edler 
von Mattoni alljahrlich mit einem Ehrenpreis avs- 
stattet, in ein Handicap für dreijahrige und altere 
Pferde umgewandelt und wurde eine leichte Beute 
für Silver Box, die vorher Zweite im Sprudel- 
Handicap gewesen war. Zwolf Monate spater re- 
sultierte es in einem prachtigen Endkampfe zwischen 
Nina, Bisa und Gardsda, die in dieser Reihen- 
folge den Richter pzssierten. Im Vorjahre wurde 
der Preis von Gießhübl einer neuerlichen Ande- 
rung unterzogen und in Altersgewichtsrennen, zu 
reiten von  Herrenreitero, umgestaltet. Es ist 
noch in lebhafter Erinnerung, daB die Rieder. 
lage der favorisierten Gazette vor Hans Hei 
Ing große Bedenken wachrief Es wurde viel 
über den merkwürdigen Ausgang gesprochen, die 
Stewards aber fanden sich nicht veranlaDt, gegen 
den Reiter der Gasee, der nach vielfach ve 
breiteter Meinung die Stute nicht ganz einwandfr. 
geritten hatte, irgendwie einzuschreiten. Seltsam 
aber bleibt des doch, daß Mr. B. Broocke seine 
Tatigkeit in Österreich-Ungarn eingestellt hat und 
nicht mehr bei uns reitet. Oberleutnant Baron Hugo 
Eltz, der im Vorjahre Hans Healing steuerte, war 
diesmal auf Bolmar im Sattel, konnte aber nicht 
einen zweiten Erfolg feiern, wenngleich er nahe 
daran war, Bolwar wurde namlich von Veruda 
geschlagen und Partkenia war Dritte. Ein ganz 
merkwürdiges Resultat, das der offentlichen Form 
direkt widerspricht. Es ist unnütz, sich länger 
dabei aufzuhalten. Herrenreiterkonkurrenzen ver- 
laufen gar haufig nicht nach Form und auch der 
Preis van Gießhübl würde vielleicht, eim zweites 
Mal unter denselben Verhaltnissen zur Austragung 
gebracht, einen anderen Ausgang nehmen. Tief 
bedauerlich ist nur, daß Barna bimbd stürzte. Sie 
hatte eine bedrohliche Situation inne als sie fiel 
und ware sicher placiert worden, ja sie hatte wahr- 
scheinlich gewonnen,  Par/kemig, die im Sprudel- 
Handicap an neun Pfund mehr als Zoliver, diesmal 
aber fünfzehn Pfund weniger zu tragen hatte, 
konnte dem Mautnerschen Hengst keinen ernsten 
Widerstand bieten. Sie ist wohl schon müde. 

Größeren sportlichen Wert hatte vorgestern 
noch der Preis von der Tepl, fur den Monte 
Christo gesattelt wurde. Vaduz, der Vierte im 
österreichischen Derby und Gewinner des Preises 
von Franzenshad, nahm neben zwei anderen Pferden 
den Kampf mit Monte Christo auf, über den schon 
seit einiger Zeit ungünstige Gerüchte in Umlauf 
waren. Er widerlegte dieselben durch einen Sieg, 
dessen Stil zwar nicht imponierend war, der aber 
doch bewies, daß der Hengst nicht krank sein 
kann, wie es geheißen hatte. Monte Christo hat ja 
noch niemals leicht gewonnen und so überraschte 
es auch diesmal nicht, daß er nur schwer an 
Menyecske vorbei konnte, Vaduz war Vierter, nach- 
dem er nie eine Rolle im Rennen gespielt hatte. 
Er ist denn dach nur ein maßiges Pferd. 

Die alteren Pferde trafen sich noch in einem 
Handicap über 1400 m, in welchem Bogar einen 


zweiten Versuch unternahm, ihre knappe Nieder- 
lage im Sprudel-Handicap halbwegs gutzumachen. 
Die Stute des Herra Eugen Boross war diesmal 
günstiger im Gewicht daran, wie acht Tage zuvor, 
die weitere Distanz sagte ihr auch besser zu und 
so fiel es ihr nicht allzuschwer, einen sicheren Sieg 
gegen Angola und Derü davonzutragen. Fruska 
war zu hoch gewichtet, gleich Scoronconcolo und 
Passe parlout, Alkonyal ist zu schlecht. 

Den Zweijahrigen waren ein Maidenrennen 
und ein Verkaufs-Handicap reserviert, die an Fairy 
uad Szürkület fielen. Fairy fand keinen Gegner und 
brauchte somit für den Preis bloß über die Bahn 
zu gehen, Der Sieg von Srurkilef war eine Uber- 
raschung, zum Teil dem guten Start zu verdanken, 
den Martinkovich erwischte, Die Stute zog gleich 
von ihren Gegnern weg und lief ihnen davon. 
-Leclurer hatte erst Lust zu gehen, als es schon zu 
spat war, und Sunstar, die gut probiert ins Rennen 
geschickt wurde, ging ao ihrem Reiter zu Grunde. 
Er konnte sie nicht ordentlich vorwarts bringen. 

Der Sport zwischen Flaggen wurde nur durch 
ein Maiden-Hürdenrennen reprasentiert. Deli, der 
in den Besitz des Oberleutnant J. Aresin-Fatton 
übergegangen ist, startete als Favorit und recht- 
fertigte auch das Vertrauen seiner Anhanger. Er 
hatte aber Glück dabei, denn seine entschieden 
ernsteste Gegnerin Gerda verscherzte durch einen 
Ausbrechversuch in der Nahe der Stallungen, ihre 
Siegeschancen. Sie verlor dadurch viel Terrain und 
Hickin beging den Fehler, die Stute zu schnell nach- 
zureiten, Sie war wohl bald wieder bei den Pferden, 
gab sich aber dadurch ganz aus ued hatte nichts 
mehr in sich, als sie das Rennen ernstlich auf- 
nehmen wollte, 


Mit einem Verkanfsrenner der Zweijshrigen 
werden die heutigen Ereignisse eingeleitet. Dóra müßte 
nach ihrer leizlen Fon das Rennen gegen Duns 
gewinnen. 

Im Handicap über 2000 m sollte Partner die Ober- 
hand gegen Derü gewinnen. 

Das SehloBbrunn-Handicnp ist ziemlich offen. 
Vielleicht geht man nicht fehl, wenn man Odsitas in Front 
vor Pergola erwartet. 

Das Verkaulsrennen ist Vergisimeinmickt sumus 
sprechen, ala deren gefährlichste Gegmer Füged und 
Dulcinea anzusehen sind. 

In der Schloßherg-Spaele-chane hat Roroglia 
wohl nor Figyelem zu fürchten. 

Im Rennen der Zweijahrigen wird Gulliver 
schwer zu schlagen sein, es müßte deno Trärcomigur dies 
zu stande bringen. 

Tips für heute 
Verkaufsrennen der Zweijahtigen: Dera—Dums. 
Handicap: Zurtner—Deni. 

Schloübruen-Haudicap: Obsitas — Pergola. 

Verkaufsrennen : is i 
Schloßberg-Steeple-chuse : Rosoglio— Freyelem 
Rennen der Zweilahngen: Guiliver — Troscomigue, 


KOTTINGBRUNNER OFFIZIERS-RENNEN, 


"Man Ist in Österreich-Ungarn bei den Herrenreiler- 
konkurrenzen eben nicht gerade verwöhnt in bezug aul 
die Große der Felder und die Qualitat des gebotenen 
Sports. Um so angenehmer berührten die sonnlagigen Er- 
eignisse in Kottingbrunn, die einen vollen Erfolg dar- 


stellten. Es gab, wenn auch nicht sehr große, so doch 
gute Felder, befriedigenden Sport und ziemlich viel | 
Publikum. 


Der Held des Tages war Oberleutnant E. Koller, 
der nicht weniger als drei Rennen als Reiter und auch 
als Besitzer gewann. Seinen ersten Sieg feierte der passio- 
nierte Herrenreiter im Kottingbrusner Hürdenrennen, in 
dem er auf Liszka im Sattel war. Was die Stute kann, 
hat sie ja bereits in Krakau zur Genüge hewiesen. 
sehr schänem Kampfe schlug sie unter gleichem Gewicht 
Perkol, der nicht ganz willig zu gehen schien und dem 
die kleine drahtige Or-vert- Tochter auf der flachen Bahn 
sicher überlegen ist. Aaitonig setzte dann den Siegeszug 
des Kollerschen Stalies im Voslauer Hürdenrennen fort. 
Viel hatte der alte Heugst nicht zu schlagen, er stellte 
in dem Dreierfelde, welches zum Start ging, jedenfalls die 
beste Klasse dar, so daß er schwer zu schlagen war. 
Korona bielt sich ganz wacker, doch drückten zum Schluß 
die Tl/, Eg wohl zu sehr; Jud war ein müdes Pferd. 

Die Schonauer Steeple-chase war das dritte Rennen 
des Tages, das an die blauweiße Jacke des Oherleutnant 
Koller fiel, Wruczta hatte allerdings viel Glück und 
hatte ohne die vielen Zwischenfalle, welche die Steeple- 
chase mit sich brachte, dieselbe kaum gewonnen. Die 
Weathereock-Stute kam selbst in eine falsche Bahu und 
wurde mit viel Terrainverlust pachgerillen, nachdem aber 
fast alles, was vorn war, zu Fall gekommen war, galop- 
pierte sie im letzten Drittel zwanzig Langen hint der 
großartig gehenden uera. Da ereilte diese am letzten 
Hindernis das Schicksal, sie stürzte und nun war der 
Weg zum Ziele für Wrucoka frei Nifallor und Ssem- 
telen, die mur dss letzte Viertel im Rennen waren, be- 
setzten die Platze. 

Zwei weitere Steeple-chases, die Halbblat-Steeple- 
chase und die Offiziers-Rennverein-Steeple-cbase, wies das 
Programm auf, Die erstere gewann die vom Start bis 
ins Ziel führende Goid-Yellom, die allerdings das leichteste 
Gewiebt im Sattel hatte. Homi ZI. versagte ganz, aller- 
dings wurde er von seem Reiter, der den schwierigen 
Kurs nicht recht kannte und große Umwege ritt, nicht 


sehr glücklich gesteuert. Rawenswing erlag seinem Ge- 
wicht und Zreacherous is! lr Kottingbrunn wohl echt 
gut genug. 

Die Offiziers-Renn-Verein-Steeplc-chase brachte dem 
Militar-Obertterarat Bartosch einen wohlverdienten Erfolg. 
Mr. Dollar siegte unter ihm, wie er wollte. Der gefahr- 
lichste Konkurrent, Zobnaficra schied am ersten Sprung 
durch Starz aus. Æesdo, der in schnellster Fehrt den 
Weg gezeigt batle, erlag seinem eigenen Tempo, St. Patrick 
konnte von Haus aus nicht recht mit und so blieb nur 
noch Badri in der Nahe des Siegers, Der Erfolg ist dem 
Besitzer Mr. Dollars, der mit last beispielloser Passion 
für die Sache des Herrensports eintritt, vom ganzen Herzen 
zu gonnen. Das Eröffnungs-Flachrennen, welches den erslen 
Tag einleitete, brachte das großte Feld an den Ablauf. 
Pauszowka errang einen sicheren Sieg gegen Morzmglen, 
Dritter wurde Catania 

Das Flachrennen, mit dem die heutigen Er- 
eignisse eiageleilet werden, mußte wieder Pawsaowka ge- 
winnen, und zwar gegen Morgen. 

Das BadenerHürdenrennen ist Maikonig 
zuzusprechen, der vornehmlich Frag" nicht zu fürchten hat, 

In der Jugend-Steeple-chase verdient For- 
fune den Vorzug vor dem Trager der Farben des Ober 
leulnants E. Koller. 

im Herzog von Cumberland - Hurden- 
rennen wird vielleicht Quid nunc?, wenn er gut springt, 
den Sieg gegen Perkal davoniragen. 

In der Triesting-Steeple-chase konnte Sieta 
ihr Versehen vom Sonntag gutmachen. Caserta und 
St. Hubert sind aber ernste Gegner. 

Die Kottingbrunner Armee-Steeple-chase 
bietet bei der Annahme Ziitrip, Afr. Dollar und 
Joconde die besten Siegeschancen, 

Tips für heute: 

Flachrennen: Paussowka—Alormplen. 

Badener Hürdenrennen: Maskony— Prag! nicht. 
Jugend-Stecple-chase: Fortune—Stall Obl. Koller. 
Herzog von Cumberland-Hu-R.: Quid nunc ?— Perlal, 
Triesting-Steeple-chase: Bieta— Caserta, 

Kottingbr. Armee-St.-cb,: Stall Obl. Kollet— Mr. Dollar. 


PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen ın Karlsbad, 8 Uhr, 


HEUTE: Rennen des Offiziersr Rennvareins in 
Kottingbrung. 3 Uhr. 


NACHSTEN SONNTAG: Preis von Karlsbad in 
Karlsbad und Karpathenpreis in Tatra-Lomnicz, 


DER »JULI-KALENDER 1909« von Victor Sil- 
berer erscheint nach Schlud der Karlsbader-Rennen. 

DAS SCHLOSSBRUNN - HANDICAP bildet 
die Haupinummer auf dem heutigen Karlsbader Renn- 
programme. 

IN TATRA-LOMNICZ beginnt heute das diesjah- 
rige Meeliug und wird morgen fortgesetzt; auf dem heutigen 
Tagesptogramme steht das Tatra-Handıcap ; morgen grup- 
pieren sich die Rennen um das Lomniczer Handicap, 

IN SANDOWN-PARK nimmt morgen das zwei- 
tagige Meeting seinen Anfang. Gleich am ersten Tage 
werden die Eclipse Stakes, eines der vier großen 10.000 
Pfund-Rennen gelaufen, Die Hauptnummer des Pro- 
grammes am zweiten Tage bilden die National Breeders 
Produce Stakes, welche mit 5000 Pfund dotiert sind. 


OBERLEUTNANT BARON E ELTZ war in 
Siófok in großer Form. Der hekanate Herreureiter atieg 
in elf von den zwolf Konkurrenzen des eweltagigen Mec- 
tiogs in den Sattel und wurde ebenso oft vom Richter 
placiert. Oberleutnant Baron Eltz gewann bei elf Ritten 
sechs Rennen, wurde zweimal Zweiter und dreimal Dritter. 


IN KARLSBAD will der Böhmische Renn-Verein 
im kommenden Jahre ein dreitagiges Meeting veranstalten, 
das zahlreiche Herrenreiter- Konkurrenzen und etliche 
Hindereisrennen fur Jockeis aufweisen wird. Man hofft 
auf eine starke Beteiligung mus Deutschland und wird 
auch die Termine derart stellen, daß die Karlsbader 
Herbstrennen nicht mit großeren Rennen in Deutschland 
zusımmenfallen. Die Idee ist gut und verdient die starkste 
Förderung aller Interessenten und echten Sportsmen. 


DER »JULI-KALENDER 1904« von Victor Silberer 
wird nach Schluß der Karlsbader Rennen erscheinen. 
Derselbe enthalt dre genauen Berichte über alle bisher 1m 
Alag, Meran, Wien, Odenburg, Pre£hurg, Pest, Fünf- 
Aischen, Kaschau, Czernowitz, Nyiregyhaza, Baden, Török- 
Szent-Miklös, Krakam, Totis, Sarajewo, Karlsbad, Siófok 
und Kottingbruon gelawfenen Rennen sowie genaue 
statistische Tabellen über die Erfolge der Rennstall- 
besitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Tockeis. 
Für die Besucher der kommenden Ereignisse ist dieses 
hübsch ausgestattete Büchlein em ungemein wichtiger, 
eigentlich unentbehrlicher Behelf, Preis 1 K. 


DIE BLAUWEISSEN STREIFEN des Grafen 
Artur Henckel waren in Breslau siegreich. Meltäsdgas ge- 
waon das mit 5000 M ausgestattete und über 2200 m 
führende Henckel-Memorial gegen sa gute deutsche Pferde 
wie Tiger und Colenso. Nicht so glücklich wie ihr Stall- 
gelahrte war der zweijahrige Mineral. Er wurde im Preis 
von Grüneiche gesattelt, konnle aber nur den dritten Platz 
Auster Frithjof und Fairfax einnehmen. Am zweiten Tage 
des Meetings lief Minera? im Preis von der Oder auf den 
dritten Platz hinter Lianon und Ganges, und Mdltdsägos 
beseizte im Park-Handicap hinter Afarkomanne und Straceo 
ebenfalls einen dritten Platz. Aul Mineral war Walkiuglon, 
auf Meitösagos Baines im Sattel. 

DAS TATRA-HANDICAP, welches heuer in 
Tätra-Lomnicz gelaufen wird, soll folgende Pferde beim 
Start versammeln: Ka' Gall, 5j, 54 kr (Cleminson); 
Tubizzám, 5j., 53°, Ae (); Hamis, 4j, DÉI, kg (Janek); 
: Di £z (Holmes); Kosdh, 3j., BO, A (Pretzner) ; 
Darling, 5j 48'|, kg (Baines); Angolna, 3]. 434, Ag, 
oder No-good, Bj, 41!|, hg (Milbnrn). Tubicsdm und 
Hamis sind keine Meilenplerde, Koedk ist mit 50%, Ze 
zu scharf angefsÜt Angoina mangelt es an Klasse fir 
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dieses Rennen, gegen Darling sprechen seine diesjahrigen 
Niederlagen und der Umstand, dal er seit April vongen 
Jahres kein Rennen gewonnen hat, und Marcsa dürfe 
kaum im stande sein, neun Pfunde an Aa’ Gall zu gehen, 
M^ rn der wahrscheinliche Gewinner des Rennens an- 
zusehen ist. Sein gefahrlichster Gegner ist wohl der leicht- 
gewichtete No-goad. Tm morgigen Lomaiczer Handicap 
in Tutrs-Lomniez stehen anscheinend Tigra und Reply 
am besten im Gewichte, 

OBERLEUTNANT GRAF H. THUN ist ia Siólck 
dan Opfer eines bösen Sturzes geworden. Der bekannte 
Herrenreiter war in der Semogyer Komitats-Steeple- 


chase auf Oberleutnant Baron Artur Morpurgos Feranda | 


im Sattel, Die Stute lag ganz gut im Rennen, sprang 
aber den Trihünenspruog so schief, daß sie auber 
halb.des Gelaufs landete. Um wieder in die eigentliche 
Pabn zu gelangen, 


über sehr schlechtes Terrain, welches zahlreiche Löcher 


mußte Oberleulnant Graf H. Thun ` 


aufwies, galoppieren. Bei dieser Gelegenheit Irat Veranda ` 


in eln Loch und fiel, 
sie ihren 


sich dreimal überschlagend, wobei 
Reiter unler sich begrub. Bewußtlos wurde 


der Gestürzte vom Platz getragen und eia Bruch des ` 


linken Schultezblatles sowie des linken Schlüsselbeines 
konstatiert. Graf H, Thun ist zu seinem Leidwesen "ëm 
gezwongen, einige Zeit zu feiern, doch er wartet nur 
darauf, nach erfolgter Heilung sofort mt erneuter Passion 
wieder in den Sattel zu steigen. 


Mrs, Suburban: »There goes Mrs. Toughman. Is she | 


w mourning for her lae husband?« 
Mrs. Knowit: «No; only wearing black for him,« 


Employment Agent: „Why do you leave a place in 
which you have worked so many ycars?« 

Domestic „Well, you see, the missus died 
month.« 

wIhe house 1 lonely now, I supp 

»Tain’t that; but now the missus is derd the master 
Wangen everything on ge 

` 


TL 

Une puysanme, frais Genus de son villoge et tout 
A Jait Mletiree, est employée comme bonne chez une dame 
À Paris. On l'occupe entre autres choses A fare les courses, 
A plumeurs reprises, wa maltresse l'a envoyée au cabinet 
de lecture, ou elle Eiait abounee, pour cchanger des 
volumes. 

Dernierement, la brave campagnurde entre chez le 
libraire comme d'habitude. et lai remet un ouvrage, avec 
Vindication sor une feuille de papier du volume A rap- 
porter, 

venez, dit-elle au libroire, zwein vor'livre 
tachen moyen, cette foin, de me donner le ben Se 

»Commeni;« dit celur-el, croyant ^ un reproche de la 
part de sa cliente, »mais js vous donne loujouts le volume 
wur 

»Si c'est possible de dire des menteries pareilles, 
riposn In paymanne iBdignee, voilà déjà six fois que je 
vous le rapporte pour Is changer. 


Mns 
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legen Welten für alle 
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Einbanddecken 1904 | 


I. Halbjahr =— 
àK 3.— = Mark 3.— 
sowie früherer Jahrgange bestens emplohlen. 


RENNEN. 


PROGRAMME. 
Karlsbad 1904. 


Sechster Tag. Donweräg den 14 Juli 3 Uhr. 
T. VERKAUFSR. D. ZWEI]. ! 3400 m- 
Merryranker 51 ks Cake Walk M ir 
Arizona . a ru. r BI o» 
Gondolat " Beni Sei SO. > 
Srurkület -* Obsitos - « QD > 
Dóra Aue Fairy Aue 

IL HANDICAP. 360 K. 2000 m. 
Parthenia B8 Ae 
Ath » 


II. SCHLOSSBRUNN-HCP. 10,000 K. = ice? 


Ganelon „60 Ar Obitos . . 8 Ae 
5 o in... Ahy > 
x E Pergola Es 
Hindostana -53 à Cake Walk Ela» 
1V. VERKADFSR. 200 K. 1200 m 
51 j 1 


Ae 


d $ 
Vergissmeinnic ıtBj.5 


Sweet Baby Bj . » Dulcinea Bj. dU, 
Hippias 5j. . .54', » Partoer Bj 49 4 
Mikorhogy 4j . 58 » Reporter Dj. 53 o 


V. SCHLOSSBERG-ST.-CH. 300 X 4000 m 
Kalauer 6j. . . .80 Ar 
Olive 4j. ....6 “+ 
Rosoplio di, 


VI, RENNEN D. ZWEI]. 2400 K. 1200 m. 


jy Russel DL hp — Tres comique , . Bänk 
Gondolat 54» — Gulier, . .. BG 
Pergola . , , . B4, » Tisza vesszä hé s 
Kottingbrunn 1804. 
LR 
Zweiler Tag. Donnerstag den 14 Juli. 3 Uhr. 


FLACHRENNEN, J850 K. 3200 m. 
Konz H... E dg  Babomka 3j.. - . 67 
Rapid 8j. 8T = Catania 2 AR 
Basrelief 5j, 18 e Mormglen 4j. 78 = 
Orfana 6]. GS = — Muikemg a On 
Aranyos Bj. EI » Pauszöwka dj . „7A >» 
Korova 5j 18 = Dana dj ... . 1B e 


Dorfen a... T >» 
D. BADENER HURDENR. 1600 K VER 


Lennyka 4j. . . 01 Ae Donna A Ae 
Bieta 5j. Wh Tha v 
Biszeze a, DC re? Cu? 
Tud 4j, ..68 > Dorfen a. E 
Frag’ nicht 4j. 7] e Anecdale bj Wh a 
Szomtelen ij -Uha Kendaza Sj , . . Th » 
Arvalenzy Bj. ER »  Forunedj. . . 31 » 
My Lady Ri 72, » — Mormglen 4j. SE 
Pityke LA 70%, » — Muikonig a. . . . hf > 
Caserta dj. . N o» Lies D 2... 00] a 
Pauszöwka 4j. . . 68 > 
HI. JUGEND: "ST. m 2000 K. 4000 m 
Leånyka 4j. 65 Denm 4j. ...W Ar 
Din n 7 * Gold Yellow 4.0 » 
70 » — Fortune 4j. S0 >» 
Salt 4j.. W a SU 
Feng‘ nicht 4j.. 20 > DECUS 
Pauszöwka dj. . %2 > 


IV. HER2OG V, 
YUUU N, OZUU un. 


CUMBERLAND-HURDENR. 


Leangka 4j. Pityke Bj. EURER 
Bieta bj.. o. uszówka dj . Bl a 
Perkal 5j. 9 


Quid nunc? 5j 
Fntencha ,. .. 
Mogorva 8j. . 

St. Hubert 5j. , 
Orkan D. 
Arvaleany 5j. . 


Diana fij. 


My Lady 5. . Ur 

V. TRIESTING-ST CH, 3400 K. 4000 = 
Zohnaticza 5j. 68 Ze Fortune, . . .67 Ae 
Honi 1L 6j. . . 70 »  DhnosBj .. ..08 e 
Biela 5j.. . - 71 >» Gold Yellow 4j BI » 
Parka) fij 13.» Wunderlich 6j. .75 > 
Biszcze a. 75 =  KormaB.. .. . 7]. > 
Treacherous a. "70 = — Kerdo 5 "3 
Tud 4j. G&T >  Eilycor bj. NN: 
Ravenswing 2. 28 » Halda) .,. U > 
Teraskier 5. , . 78 » Pityke b. Aller 
Nifaltor 4j. EI a Caseria 4j... 6? > 
St. Hubert .1B =  Paeszówka 4j .. 87 > 
Basrelief 5j 78 e ARE 
Szemtelen Bj.. -75 e 13 a 
Arvaleany bj. . . 68,» Liszka 5j - -33 >» 
My Lady 5j. 73 »  Wouceka A. 69 a 

VI. KOTIINGBRUNNER ARMKE-ST.-CH. 
4500 K. 6400 m. 


St. Patrick a. 
Mr. Dollar 5j. 
Treacherous 2... . 
Zobnaticza 5j. 


Gold Yellow 4j. 
Fitz Roya.... 
Fortune dj, , . . 6 
Diana 5j — 


Honi 11. 6j. S 
Ravenswing d, 

Entericha . — 

Bodri 4j. Pauszówha 4j 


pem Donna dj. . 

5j. Maikonig a, 
Liszka 5j. 
Lidietrip 5. . - - 


„uno. 


NENNUNGEN, 
Tatra-Lomnicz 1904. 


Dritter Tag. Sonntag den 17. Juli. 


IT. VERKAUFSR. D. ZWET] 2000 K. 1100 m. 9 U. 
GL, Eme Degenfelós br. St, Demderh und br. St 
Maintenon, 
Paul Mraviks hr. H. Taps, F-St. Gyongyiyúk und br. St. 
Toilette, 
Gf. Alb Pejacsevichs br. St. Foglald: 
Bar. Sigm, Uechtritz br, W. Achılleon. 
Gf. Dion. Wenckheims F-H, Bason und br. St. Albdn. 
V. VERKAUFSR. 2000 K. 200 m. 9 U. 
Bar, Herm. Königawarters 4). br. H. Kengvence und 4j. 
br. H. Torguemada. 
Paul Miele 3. F-H Tyramn und 3j. br St. Cris. 
Gf. Alb. Pejacsevichs 4j. br. St. Curieuse und 3j. dbr. St. 
Monna Vanna, 
len. Zangens 3j. F.-H. Bdivon und 3j. br. St. Lovrana. 
Roch, v. Zomborys 3j. dbr. H. Calderon, 
VI VERKAUFSR, D. ZWEIJ. 2000 K. 1100 m. 


U. 

Gf. Emer. Degenfelds br. SL Denderah und übr. St, 
Jégoirdg, 

Paul Mraviks br H. Calabrías und F.-St. Gyon pytyrib. 


GI. Alb. Pejocseviehs br. St. Foglald. 

Ludw. v, Schosbergers F.-St. Tornya. 

Bar. Sigm. Uechtntz br. W. Achilieon. 

Gf. Dion. Wenckheims F.-H, Blason und br. St, Albán. 
Rich, v. Zomborys F.-H. Admansor. 


Vierter Tag. Monntag den 18, Jali, 


T. VERKAUFSR. 1800 K. 1600 m. 11 U. 

Mr. Albert Woods 4j. F-H. Win und 8. dbr. 
Wigwam. 

Bar, Herm, Königswsrters 4j br. H, Kegyents und Bj. 
br. W. Petrolay, 

Paul Mraviks 3j. br. St. Csirie, 

Gf. Alb. Pejacsevichs 8j. dbr. St, Monna Vanna. 

Ludw. v. Schosbergers A. br. St, Seege 

Rud, Steins Bj. br. St Elegie. 

Ign. Zenger, jj. br. St. Zovrana und Bj. 
Standard. 

Rich, v. Zomborys 8j. dbr. H. Galderon. 


JIL ZIPSER PR 6000 K. 2400 m. B U. 
Mr. Albert Woods 9j, F-H Kosdk. 
Gf. Tass. Festetics’ 4, br. H, Donald, 
Gf. Stef. Forgachs Bj, br. H, Kortes, 
Bar. Herm Königswarters 4j. br H, Torguemada. 
Paul Mravike 8), F-H. Angolns und Nj F-H. Tyrann, 
Ludw. v. Schosbergers 3j. br. St, AYkeler, 
Rich. v. Zomborys 3j. dbr. H. Calderon. 
IV. MAIDENR. D, ZWEIJ. 2300 I, 1000 m, AU, 
Gf. El. Batthyanys br. H, Mind me und hr. St. Rense 
Gf. Emer. Degenfelds br. St. Maintenon, 
GL, Tass. Festetics! F.-St. Heldin. 
Gf. Stel. Forguch« br. H. Tdrogaté. 
Panl Mravika br, H. Calabrian, br. H, Taps und br. St. 
Toillette. 
Gf. Dion. Wenckheims br. St. Abán, 


WwW. 


schw. St. 


RESULTATE, 


Karlsbad 1904, 
Fünfler Tag. Dienstag den 12. Juli. 
Trockene Bahn. 
I. MAIDENR. D. ZWEIJ. 3600 K. 1100 m. 


V. v. Manners Sch-St, Fairy v. Falt Hend—Bontom, 
554, kg (Fk. Butlers) - Southey g. ü, d. B. 
Fairy ging über die Babe. Wert: 9960 K. 


IL MAIDEN-HÜ -R. 3000 K. 2400 m. 
Obl. J. Aresin-Fattons 3j. F.-W. Deli v. King Monmouth 


—Delibab, 6 kg (einn MIB En . Slinn 1 
V. v, Mautners $ Rosak 2 
Lad. Schindlers Hickin 8 


et: 91:10. 


Platz: 
Pferde entíallende Quoten: 40 Gene, 43 Kbenser, 44 Gerda. 
Weil.: Pari Deli, 2', Ebensee und Gerda, 8 Crewek. Mit 


59, 68: 50. Auf die anderen 


vier Langen gewonuen; ebensoweit 


Wert: 2980, 600 K, 


IIL PREIS V. GIESSHUBL. 6000 K. 2000 m. 

T. Egyedis Bj. hr. H. Veruda v. Vesusian—Marianopoli, 
09 kg (E. Hesp) . . , E. Krause 1 
V. v. Mautoers A. F-H. Bolivar, 69 Ae 
Obl. Bar, H. Eltz 2 

Lad, Schindlers 3j. br. St, Parthenia, 607, kg 
1. Fr. Chorinsky 3 

V. v. Mautners 4j. br. St. Sphinz, EI kg 

Rittm, v. Streeruwilz 4 


zuruck die Dritte, 


J. v. Lossonczys Jj. schw. St. Barna bimb6, 65'h Ag 


K. v Szemere Ü 


| Hptm. v. Wolfs a. F-H. Fakir, 70 Ze 


Rittm. v. Wulhenau 0 

81:10. Platz- 157, 84- 50. Auf die anderen 

Pierde entfellende Quoten: 91 Barna bimbd, 9T Bolivar 

und Sphinz, 85 Parthenia, 103 Fabi. Welt: 1, auf 

Barna bimbó, 3 Bolivar, 4 Parthenia, 5 Fakir und 

Veruda, 10 Sphinx, Leicht mit fünf Langen gewonnen; 

sechs Langen zuruck die Dritte, Barna bimbd fiel. Wert: 
Ehrenpreis uad 5000, 1000 K. 


IV. VERKAUFS-HCP. D. ZWEI]. 2400 K. 1100 m. 

L. Egyedis Sch-St, Seurkület v. Qulp—Easy, 46 Ay 
(E. Hesp) 25...  Martinkovich 1 
V. v. Mautmers hr. H. Zerturer, 48 hp . . . Southey 2 
M. Lübls br. St, Cale Walk, DM] Är. . . Cleminson 3 
Capt. Zs K-H. Tissa vesszo, D8 Ze . Bonta 0 
Gí. Mor. Fries T.-St. Sunstar, 45 kg. . Stehno D 


878] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Tot.: 51:10. Platz: 190, 136: 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 98 Sunstar, 40 Cake Wak, 
45 Tina verrez, 66 Lecturer. Welt: 1), Sunstar, 2a 
Tisza vesszo, 9 Seurkület, A Cake Walk und Lecturer. 
Sicher mil zwei Langen gewonnen; eine Kopflange zuruck 
die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. Wert: 
1950, 400 K. 

V. PR. V. TEPL 4600 K. 9400 m. 

A. v. Pechys 4). br. H. Monte Christa v. Matehbox—See 

me 63 Ag (Milne). oo Taral 1 
Capt. Z.s 3j. br. St. Menyecske, 51 My Bonta 2 
Bar. G. Springers 4j. br. H. Elpenor, D9'|, kg . Lewis 3 
Ani. Drehers Jj. br. H. Fadus, 524, kg. . Cleminson 4 

Tot, 18:10. Platz: 65, 92:50. Auf die anderen 
Pferde enlallende Quoten: 31 Vadus, 87 Menyecske, 
1B Eipenor. Wett.: pari Monte Christo, 9 Vaduz, 2, 
Menyecske, B Zipenor, Mil vier Langen gewonnen; andert- 
"halb Langen zuruck der Dritte. Wert: 3940, 600 K 

VI. HANDICAP. 3600 K. 1400 m. 

Eug. Boros?’ 3j. F.-St. Bagar v. Gonache—Bess Craig, 
Zë, Ae (Hollos) 


. Clemiuson 0 

Tot: 31:10. Platz: 74, 81, 167:50. Auf die 
anderen Pferde entíallende Quoten: 32 Fruska, 47 Angula, 
88 Passe partout, 94 Scoronconcalo, 119 Derü, 206 AL 
konyat, Welt.: 9 Fruska, 8 Bogdr und Angola, 4 Passe 
partout, 5 Alkonyat opd Scoronconcolo, 10 Derü. Sicher 
mit zweieinhalb Langen gewonnen, drei Laugen zuruck 
die Dritte. Wert: 2950, 600 K. 


e. 
Fr, Burgers Jj. br. St. Fruska, 491), Ae 


Breslau 1904. 
Erster Tag Sonntag den 10. Juli. 


IT. PR. V. GRUNEICHE 5000 Af. 2j. 1100 m. 
G. Buggenhagens F.-H. Frithjof v. Sarahand—Formidable, 
Dë, kg (A. Solloway). , . . . . . W. Beauchamp 1 
A. W. Bebrens F.H. Fairfax, DU kg 1 E. Boardman 2 
GI. A. Henckels F-H. Mineral, 65 Eg . S. B. Walkinglon 3 
Gest», Römerhof br. H. Hurtig, 55 kg Ch. Weatherdon 4 
Gf. M, Bethusy-Hucs F.St. Gräfin Zu Bäi, Ze 
H. Brown 5 
Capt, Jocs br. H. Zurmass, Db &g , . . . H Hill 0. 
Gf. Seidlitz-Sandıeezkis F.-St. Ahnfrau, Dän, kg 
W. Lister () 
H. Steubes br, St. Adelpunde, Däi, Ae. . Ch. Harvey Q 
"Wesendarís br. St, Eeer, Dit kg , . . G. Sepp 0 
Tot: 50:10, Platz: 34, 35, (d *90 Nach Kampf 
mil einer Halslange gewonnen; ehensoweit zuruek der 
Dritte, Km gegen den Sieger vom Besitzer won Fajrfas 
eingelegter Protest wegen Anreilens und Kreuzens wurde 
zurückgewiesen. Wert: 4350, 500, 900 M. 
V. HENCKEL-MEM. 6500 Af. 2900 m. 
Gf. A, Henckels A. F-H. Mdudsdgos v. Satiety—Mogyar- 
leany, Aë kg (H. Marb) . . . . «A. Baines 1 
Capt, Joes Bj, br. H. Tiger, äs... . N. HM 2 
H. Suermondig 4j. br. H, Colenso, 59 Ag . Ch. Wentherdon 3 
J. Kühns 8j, F.-H. Xarnichel, 414 . . . . J- Cuda 4 
H. Strubes Dj. br. 11. Markomanne, BI), kg A. Heckford 5 
F. Schmidts Bj. F-H. Saperloter, 62", £g. Ch. Ballantine 0 
Weinbergs a. br. H. Andiamo, (9 4g. . . W. Cobura 0 
Mr, G, Johnsons 4j, F-H. Hutton, DT Ar 
J. E. Boardman 0 
Bj. br. H. Michael, 91 Ag . . . H. Brown O 
3:10. Platz: 22, 22, 98:90. Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; drei Vierlellangen zurack 
der Dritte, Wert: 6500, 850, 850 Ar. 


Dr, Lemckes 
Tot.: 9i 


Zweiter Tag. Montag den 11. Juli. 


I. PREIS V. D. ODER. 5500.22. 2j. 1100 m 
W, v. Tiele-Wincklers F.-H. Zibanom v. Slusohr— Lippa, 
55 ke (G. Johnson) . . . . . . . . J- E. Boardman 1 
Gents. Graditz br. H, Ganges, BÖ &g , Ch. Ballantine 2 
Gf, A. Henckels F-H-Afıncıal, 55 £g S. B. Walkington 3 
Gf. M. Bethusy-Hucs F.-H. Scepter, Dh ag H. Brown 4 
P. Pakhelsers br. H. Zeie, Hz 2.7. Hughes 0 
A. v. Schmieders br. H, Zinspeter, 55 Ar 
Ch. Vau Dusen 0 
Ti. Strubes br. H Alarich, Bbkg . . . . A. Raines Ô 
Tot.: 82: 10. Platz; 21, 91, 99:90. Nach Kampf 
mit einer halben Lange gewonnen; anderthalb Langen 
zuruck der Dritte. Wert: 4180, 900, 400 2f. 
V. PARK-HCE. 5500 At. 2000 m. 
H. Sirubes 5j. hr, H. Markomanne v. Le Justieier—Santa 
Marin, GUY, Ae (F. Fries) S. E. Walkington I 
DL J. Sierstorpfis 5j. F.-H. Sirocco, 60 &g J. E. Boardman 2 
GE A. Henckels 3j. F.-H. Mltosáos, AT'], kg A. Baines d 
F. Schmidts bj. hbr. St. Armbrust, 60 kr. W. Lister 4 
Pz. Ludwig v, Bayerns 8j. br. H. Girlamund, 50kg 
Ch, Weaiherdon 5 
P. Pakheisers 8j. schw. H, Panter, 41 ke (trg. 49/, ke) 
J. Cuda 0 
Dr. Lemckes fj br. H. Mickael, 51 £g . Ch. Ballantine O 
Lt. Gr. Frankenbergs 5j. br. H, Mayor, 59 £e H. Brown Q 
Tot. 197:10. Platz: 77, 3, 96 20. Sicher mit 
fünf Viertellengen gewonnen; anderthalb Langen zuruck 
der Dritte. Wert: 4000, 900, 400 Ar. 


BERICHTE, 


Karlsbad 1904. 
Fünfter Tag. Dienstag den 12. Juli. 

Die Hitze halt an und weon nicht die Morgen- und 
Abendslunden eine Abkuhlung brachten, ware der dies- 
jehrige Aufenthalt in Karlsbad für die Renngaste gerade 
kein angenehmer. Das Ausbleiben des so sehr ersehnten 
Regens hatte aber die unangenehme Erscheinung im Ge- 
folge, daß die Rennbahn hart geworden ist, Sie erfahrt 


wohl die sorgsamste PHege, aber auch die starkste kunst- 
liche Bewassernng ist doch nicht so ausgiebig wie ein 


ordentlicher, wena auch nicht lange andauernder Regen. | 


Trotz der Beschaffenheit des Bodeus waren die Felder 
diesmal ganz befriedigende, abgesehen vom Maidenrennen 
der Zweijahripen, im dem es zu einem Alleingang für 
Fairy kam. Die interessanteste Konkurrenz des Tages, 
der Preis von GisBhübl, wurde von dem Außenseiter 
Veruda gegen Bolivar und Partheriz gewonnen, wahrend 
die favorisierte Barna bimbi zu Fall kam, glücklicher- 
weise ohne Schaden für ihren Reiter und sie selbst. 
Verudis Besitzer Herr Louis Egyedi errang noch einen 
zweiten Erfolg mit Szürkület. Monte Christo gewann den 
Preis vop der Tepl. 

Im Maidenrennen 
Fairy über die Bahn. 

Im Maiden-Hürdenrennen führte Ctezeh vor 
Del, Gerda und Ebensee, aber schon nach dem etsien 
Sprünge setzte sich Gerda an die Spitze, um dann bei der 
nachsten Ecke einen Ausbrechversuch zu machen. Deli, 
Csevek und Ebensee zogen davon, Gerda holte das ver- 
lorene Terrain aber bald ein und war drei Viertelmeilen 
vor dem Ziele Zweite hınter Dit uud vor Csevek, In 
der kurzen Wand wich sie aber uud Crewek war Zweiler. 
Dieser schritt in der Geraden zum Angriff aul Deli, der 
denselben aber sicher mit vier Langen abwies. Ebensoweit 
zuruck war Gerda Dritte. 

Im Preis von Gie£bübl stiegen Herr K. Krause 
auf Feruda, Herr Koloman von Szemere auf Barna bimbó, 
Oberleutnant Baron Hugo Eltz auf Bolivar, Rıllmeister 
Ritter von Streeruwitz auf Sphinx, Graf Friedrich Cho- 
rinsky auf Parthenia wnd Rittmeister von Wuthenau auf 
Fakir ia deu Sattel, Zakir überoahm die Rolle der Weg- 
weisers vor Barna bimbd, Sphinz und Bolivar, Parthenia 
ging als Letzte ab. Gegenuber den Tribunen schloß sich 
das Feld, beim 1900 Meter-Start galoppierte Parthenta 
als Zweite hinter Fakir vor Barna bimbó, So ging es um 
die kurze Wand in die Gerade, wo Parthenia an Fahir 
vorbeiging. 300 m vor dem Ziele Bel Barna bımbd, dann 
brachen Veruda und Bolivar hervor und Ersierer siegte 
leicht mit fünf Langen. Sechs Langen hinter Bolivar war 
Parthena Dritte. 

Im Verkaufs-Handicap der Zweijährigen 
führte Seürkillet vor Tissa verse, Cake Walk und 
Sunstar. Diese rückte sofort auf und war in der kurzen 
Wand Zweite hinter Szurkület vor Tissa veis, Beim 
Umsegelo der leizien Ecke verlor sie aber Terrain und 
wurde von allen Gegnern überholt. Vor dem Guldenplatze 
war Tissa wessan geschlagen. Cake Walk und Lecturer 
drangen auf Seurkälet ein, diese wies aber den Angriff 
ab und errang einen sicheren Sieg mit zwei Langen gegen 
Lekturer, der eine Kopflange vor Cake Wall entsat, 

Im Preis von der Topl wies Monte Christo den 
Weg vor Vaduz und Eifener, vor deu Tribunen aber 
war bereits Menyecske an der Spitze vor Monte Christo, 
Elpenor und Vaduz. Diese Ordnung blieb ucverandert 
bis mach dem Einliegen m die Gerade, wo Menyeoskes 
Gegner aufrurueken begauntn. Vadus fiel bald wieder 
zuruck, Monte Christo aber erreichte Menyecske vor dem 
Guldenplutz und fertigte sie dann leicht mit vier Langen 
ab, Anderthalh Langen zuruck kam Zifener ala Dritter cin. 

Im Handicap war Passe partout am schnellsten 
fott und ihm folgten Deru und Fruska, Nach 900 m 
ging Fru ka vor und führte vor Passe partout und Derü 
bis zirka 800 m vor dem Ziele. Dort waren die führenden 
Pferde in Noten. Bogár und Angola brachen hervor und 
erstere siegte sicher mit zweieinhalb Langen gegen Angola, 
welche dec» Langen vor Des eintral. 


der Zweijahrigen ging 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 1904. 


-—— LL 
Karlsbad: 14, Juli: Schlofbrunn-Hcp.. 1900 10.000 
LI TI UN Preis v. Karlsbad . 2400 24.000 
Tat-L.: 14 » Tatra-Handicap . . 1600 20.000 
DH 15. »  Lomniezer Hep ` 310 — 9000 
» Karpathen-Preis . 1200 60.000 
» Zipser Preis .9100 6:000 
» Preis v. Schünau . 2400 — 30.000 
Steeple-chase. . . 4800 — 6.500 
Staatspreis . . . .9400 — 6.000 
D Herrenreiten . „ . 2000 6500 
H Gr. Hep. d. Zweij. 1000 12.000 
* — Staalspreis , . . . 3200 ` 6,000 
L Preis v. Helenental 1000 50.000 
Semmer-Hep-St-ch.4000 11.000 
mp Preisv.Leobersdoref 1000 — 6,000 
* Gr. Kottingbr. Hep. 2000 12000 
*  SchloBpark Hep. . 1000 6.000 
* ` Versuebsreonen . . 1200 23.000 
Preis v. Kottingbr. 9800 18.000 
D Direktoriums-Pr. . 1500 15.700 
D Sommer-Versuchsr. 1100 12.200 
* — Gr Hep. d Dreij. 1500 12.600 
* — SommerHandicap. 1600 12.600 
* St. Stephans-Preis 1800 83.000 
* Bienoial-Zuchir. .1100 26.000 
HM Prasidenten-Preis . 2600 13.200 
* Gr. Hep. d. Zweij. 1100 12.600 
Olner Preis 1600 7.700 
*. Budapester Preis . 9800 12.100 
August-Handicap . 1000 8.000 
D J » Königin Elisabeth- 
Pris . , . , .2000 65.000 
D # + Tribönen-Preis. , 2400 12.600 
. L je ZüchterPrem . . . 1100 13.000 
Hep. d. Dreij. . .1800 8.000 
un 4. * Gr. Wiener Hep.. 1600 17500 
Sept-Hürdenreonen 2400 — 8.000 
` ^ c — Sironzian-Handicap 1000 6.000 
= * +  Esterbazy-Memorial1200 62.000 
Staatspreis . . . 2000 6.000 
, 10. * Benczur-Handicap 1200 ` 6000 
E 11. * Gr. Frendenauer 
Handicap 8200 17.500 
Gr. Hep-Hürdenr 9400 — 8000 


[14. JULI 1904 
eo- .— 
Wien: 13. Sep: Nil Despersndum- 
Rennen . . . . 1300 7.000 
- 15. » Verneuil- Handicap 1200 — 12.000 
Staatspreis . , . 9800 ` 6.000 
- 18 = Jubılaums-Preis . 2400 — 47.000 
Gaga-Rennen . 1100 7.000 
Budapest: 22. » Prince of Wales- 
Handicap . . .1400 12.600 
D 91. = — Herbst-Versuchsr.. 1100 12,200 
- 25. » — Pr.d.Ackerb-Mim. 2400 40.000 
" 9r. e Hatvaner Preis 1100 12200 
Herbst-Stutenpreis 2400 ` 6.400 
E 98. » Herbst-Hsndicap 2000 — 12.600 
Staatspr. d. Zweij 1000 8.700 
H I. Okt: Gr. Hep. d. Zweij 1500 12.600 
Oktober - Handicap 1100 — 10.200 
S 2. » St Leger . .9800 75.000 
. 4. » Herbst-Preis . . . 2000 12.200 
" [2 Offenes Handicap . 1600 — 12.600 
Staatspreis . .9800 6400 
` H. >» — CTolalisateur-Hep. 2600 24.000 
H S >» St. Ladislaus-Preis 1500 42.000 
D 21. 18 Jockei- Klub- Preis 9800 22.500 
Wien Ip. o  Herbst-Handıcap . 1000 — 6,000 
H I8. » Herhst - Stutenpreis 2000 6.0011 
Abonuent-Handicap1200 6.000 
E 20. »  Preisw. Kahlenberg 3200 26.000 
Sisdibahn-Handicap 900 10.000 
H 22, » Staatspreis , . . .2800 8.000 
H 93. » Auslria-Preis 1300 100.000 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeplechase 6400 — 19.000 
* Gr. Abschieds Hep. 9000 — 12.000 
bé Tokio-Rennen . ‚2000 10.000 
. Henckel -Memonal 1609 — 23.000 
Alag Sikstorer Hürdenr, 2800 — 6,200 


NOTIZEN, 


.. ZWEI SCHIMMEL waren vorgestern in Karlsbad 
siegreich: Fairy und Saurkülst. 
HRRR LOUIS EGYEDI errang vorgestern in 
Karlsbad mit Veruda und Sourkület einen Doppelerfolg. 
NEUE RENNBAHNEN sollen im nachsien Jahre 
iu Hannover sowohl wie in Breslau angelegt werden. 
OSTRNDE-EXPRESS blieb Im Großen Preis von 
Dortmund am Sonntag siegreich gegen Zardiriid und 
Mandarin. Sechs Pferde vervollsfändigten das Feld. 
EINE RIESENQUOTE wurde am vergangenen 
Sonntag in Harehurg gezahlt, und zwar auf Witmar im 
Sea Julius Jagd-Rennen, namlich eine solche von 
Si 


IN NEWMARKET wird heute das zweite Tuli- 
Meeting beendet. Die Hauptnummer des heutigen Pro- 
grommes von Newmarket sind die Chesterfield-Staker und 
die Midsummer-Stales. 

78 RENNEN haben in Frankreich heuer schon die 
Insassen des Hındermisstaller von E Leigh gewonnen. An 
zweiter Stelle folgt Ch. Carter, welcher 33 Sieger zur 
Wage zurückgeleiteie. 

IN HARZBURG ihm am Sonntag das fobiluums- 
Meeting semen Anfang. Die österreich-ungarische Zucht 
wurde durch Honf usd Condothere xu Ehren gebracht, 
welche je ein Rennen gewonnen, 

DER PREIS VON SCHLESIEN, das bedeutendste 
Rennen des Breslauer Meetings, welches mit 80,000 A 
dotiert ist, wurde von Nephrit gewonnen, hinler dem 
Habsburg und Contento die Platze besetzten. 

REUGELD in allen Engagements in Österreich- 
Ungarn wurde erklart von Baron Gustav Springer für 
Dalader und von Herrn Wilhelm von Karsai für den 
rweijahrigen Cormra-Hengst nnd für deu zweuuhrigen 
Sirew Ash-Henast, 

IN ST. LOUIS wurde kurzlich das werlvollste Hand- 
icap der Welt, im Werte von 50.000 Dollar zur Ent- 
scheidung gebracht. Obwohl das Rennen für alle Pferde 
der Welt offen war, blieben die Amerikaner doch unter 
sich. Es starteten zwölf Pferde von denen Hermis siegte. 

DER GROSSE PREIS VON BERLIN, der ım 
kommenden Sonntag gelaufen wird, durfte sechs Pferde an 
den Start bringen, namlich: Patkas 9j. bb Lg (W, Warne), 
Jamaica 4j 58%, Ar (H. Brown), Tire-haut 3j. 59 ke 
(Weatherdon), Fidelio dj. 64 kg (W. H. Jones), Hadsburg 
Aj. 52 Ae () und Romanow 4j. 54 &g (Bellhouse). 

DELY wurde von Mr. Paul an Oberleutnant Johann 
Aresin-Fatton, Dalader von Baron Gustav Springer an 
Herrn Viktor von Mautner verkauft, Leutnant Johann von 
Schlöcht gab -Famm an die Herren Gebruder Menzeles 
ab und Orbion, Samiel, Schonfeld und Bont wanderten 
aus dem Sialle des Herrn Meier Löbl nach Deutschland, 

DIE REITERFRAGE bezüglich Jon amie im 
Karpathen-Preis und Monte Christo im Preis von Karlsbad 
ist noch immer nicht gelöst. Taral, dem die Wahl ge- 
lassen worde, wird sich ersi heute entscheiden, nachdem 
er Bon amı jn Talro-Lommicz gerilteu hat. Gewinnt die 
Stute heute, dann wird er sich wahrscheinlich für sie ent- 
scheiden. 

BASEDOW, das bekannte Graflich Hahnsche Gestüt 
wird nun doch der deutschen Vollblutzucht erhalten 
bleiben. Die Anlagen der Zuchtslatte wurden vondem in der 
Sportwelt wohlbekannten Leutnant W, Sulzberger anf die 
Dauer von fünf Jahren gepachtet, Der neue Züchler wird 
den Traditionen des alten Gestütes nach für den Jahrlings- 
markt züchten. 

SIR J. MILLER stebt mit 16,899 Pfund an der 
Spitze der siegreichen Rennatallbesitzer Englands. Uber 
10.000 Pfund gewannen bisher mur noch zwei Pferde- 
besitzer, namlich Mr. L. de Rothschild mit 13,91 Pfund 
und Major E. Lodermit 11.750 Pfund. Die meisten Rennen 
gewann heuer in England als Rennslallbesitzer der Jackei 
H. E. Randall, namlich 29, 
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INTERESSANT kannte der heurige Grand Prix 
de Deauville, der am 91. August gelaufen wird, werden. Es 
wurden 32 Pferde genannt, darunter aus Frankreich, 
Turenne, der Zweite aus dem Grand Prix de Paris 
Lorlot, Stebdis und Hebron, Aus England wurdes für das 
Rennen der Lincolnshire-Sıeger Uninsured und der Ge- 
winner des City and Subarban-Handicaps Robert de Diable 
engagiert. 

EIN RULER-SOHN, Herm Lasarews Culloden 
gewann am Sonntag das Allrussísche Derby in Warschau 
und brachte damit eine große Uberraschung. Hinter dem 
Sieger kamen Pul up und Anrolyi in tatem Rennen vor 
dem Galtee More-Sohm Erzerum, der sich mit dem vierten 
Platz begnügen mußte, ein, Am selben Tage kam auch 
der wertvolle Kalserpreis zur Enischeidung, den Fürst 
Lubomirskis Corbin Sohn Dakomey gegen Sanprims und 
Rostand errang. 


DAS RENN-REGLEMENT des englischen Jockei- 
Klubs wurde um einige wichtige Bestimmungen bereichert. 
"Von jetzt ab werden Rennen mit einer Distanz unter 
1000 m nur mehr für Zweyahrige statlinden und diese 
sind auch nur bis zum Sommer-Meetiog in Epsom 
gestattet. Bis zu dem erwahnten Meeting mussen Rennen 
für Zweijohrige nich! unter 800 m uud nicht über 1000 m 
proponiert werden. Von diesem Termin an bis zum 1, Sep- 
tember darf kein Rennen, welches dem jüngsten Jahrgang 
reserviert isl, weiter als über 1200 m gehen. In Handi 
dürfen Zweijahrige mit alteren Pferden zusammen über- 
haupt nieht mehr starten und Zweijahrigen-Handicaps 
dürfen erst nach dem 1. September gelaulen werden 


VAN DUSEN nimmt in der Liste der siegreichen 
Tockeis Deutschlands den dritten Platz hinter Warne und 
Boardman ein, Taral folgt an neunter Stelle. Nachfolgend 
zeigt eine Tabelle den Stand der in Deutschland latigen 
Perufsceiter, die wenigstens zwei Rennen gewonnen haben: 


Haze Siege Ritte Siege 
Yon .99 93  Bollautine .M4 6 
Barden 98 a & & 
Van Dusen 62 16 2 6 
Weatherdon . 81 15 20 5 
dem,....2 13 “o 4 
"T MEMO M "A4 
Herb, Brown , . 45 8 k (07 8 
Rosak . 18 8 Schläfke. i0 3 
Taral , .18 |  Besuchsmp 16 2 
Liter... ..44 6 Harvey . 3 


IN SIOFOK fanden am Samstag und Sonntag Bomen 
statt, die samtlleh gut bestritten wurden. Am erfolgreichsten 
war der Stall des Mr. Paul, welcher nicht weniger als 
fünf Rennen gewann. Einen Doppelerlolg ertung nach 
Leutnant Baron CL Waldbott mit Quid munc? Von den 
elozolnen Konkurrenzen des ersten Tages wurden ge- 
wonnen : 

Gí. Thun), der Preis von Öreglak voa Augustin (Oblt. 
Bar. Elte), die Somagyer Komitats-Steeple-chase von 
Páfrány (Oblt. Fr. Raus), der Preis von Kesztbeli von 
Mirage (Oblt. Bar. Els), das Verkaufssennen von France 
(K. Krause) und der Preis von Boplar von La Guerre 
(G. von Kendelly) Am zweiten Tage waren siegreich: 
im Preis von Füred Quid nunc? (Z. von Craran) im 
Prem von Fonyod Afardomrus (Oblt. Bar. Eltr io der 
Stuhlweißenburger Komitats-Steople-chase Afirage (Oblt. 
Bar. El) im Preis von Badacsonyi Augustin (bl. Bar 
jt), im Verkaufrennen Cen (Oblt Bar. Eltz) und im 
Tihanyer Handicap Peranda (Z. von Czaran.) 


E 


Nilleaplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 
sind für direkte Käufer unter den 


kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 


Alle weiteren Auskünfte hieruber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hotel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird Ian erpedırt. 


Verlag: 


„Allgem, Sport-Zeil 


Wien. 


Vietor Silberer und 
Otto Baron Dewitz. 


Der Preis von Sibfok vou Quid nunc? (Oblt. | 


TRABEN. 


PROGRAMME. 
Baden, Juli-Meeting 1904. 


Fünfter Tag. Donnerstag den 14. Juli. 31, Uhr 

L DREIJ-HCP, II. KL. 1400 K, 2600 m. 
Löwenritter .9600 m Fach ..,. . 2670 m 
Talisman . . . .9620 » Treasure, .9690 > 
Princess Wilbura . 2635 » — Fakir 945 » 
ó 9145 » 


Michel Warwick 
Atesch 
IT 


50 » Bankban 
2670 » Adele H. . 
RENNEN ITI. KATEGORIE. mok 


Zezlotte- 2600 = Jason 
Irenke S (0 - — Nachtportier 
Varazsfuvola . Ch EE 
Reservist 0 —  Nachtschatlen 
| Franzi K. . Kim-bilir 
Bep... * — Pfeilschnell 
| Allentown POTETE 
MacVern Girl * Aegi 
Liliomfi 4 Kat 
Mindegy *  Nerina W. 
Acte . 9820 4 Alice K 
m. INTERNAT, 
Limbus . - 
Leopoldine II. . 2600 » — KentuckyWilkesjr. 2625 * 
Brummbar .9600 » Jubilumsfohlen .2650 + 
Herr Veiter . 2600 » PavaH...... 2650 
Robbie T.. . . . 2600» Wainscott 2650 # 
Gyulio .9600 » — PrincessCouslaniine 2650 + 
Ines . 2600 » Lady Constantina . 2550 + 
PrincesseNaphta (fr. Dominik 
Princesse) -2600 » Daily Dillon 2760 # 
IV. PRINZ SOLMS-HCP. 2100 K. 2600 m. 
Cadi . - -G00 m Aspasia 2675 m 
Woehselbalg 2600 »  Tullnermadl . 2675 * 
Winzerin 2600 * Antonja . 2690 + 
see 2626+ — Ines 3690 + 
Colonel Willan 2640 * Herr Vetter 2090 « 
| Marchen H. 2640 » 2750 * 
Pexi 2860 An 2750 + 
V. INLANDER-HCP, 1300 K. 2600 m. 
Prince Nutwood . 9600 m Kohinor , 2060 m 
Derby Boy 9615 » — Ara . 9860 » 
Ninfa W 2615 » Sweet Briar 9660 » 
Nestor 92680 » — Radledn. . . . . 2660 » 
Fon . 2630 a Sunol, .... 2660 » 
Agathe H. 2630 » — Programm . . 9680 = 
Obersteiger . .9630 » Arabella H, . . . 26890 » 
Lola Warwick . . 2645 » — Friedau , 120 » 
Extrascherz .9045 » — Palmay ^ 
Lady Payne . . . 2660 = Endlich . E 
VI. RENNEN II. KATEGORIE. 1500 K. 2600 m. 
Wechselbalg 2575 m 2625 m 
Secretar 9600 » 2625 
Flit ..- .. 200 > j 
Humbert 2800 » Marchen H. 
Visir E 980)» — Ireneo. 
Mailanderia. 9600» Dee ..... 
Togendbündlerin 9600 »  Champus 
Fünfhausern 2600 » — Oetscher 
Iphigenia . . ..9000» Saphir... 
Euns - . .9600 » Wilhelmi 
Marchen . 2625 » Aspasia 
Palma d'Olivo , 2625» Sosntagskind , 
Soci .9695 » Indemnity 
Borrowman 2625 » 


UR. I. KL. 1750 K. 26 


m. 
Anna H 2600 = Baronia L, SP. 
Arabella H, 2500 — Wilbura T. u. 
Star 2600 e Winkelschreiber Zem e 
Athos . 9640 ^ — Codi va. 


DAS BADENER JULI-MEETING, 
IH. 

Prachtiges Wetter begünstigte den vierten 
Tag des Jul-Meetings. Die Bahn war diesmal 
schon recht schnell, fast jedes Rennen brachte 
einen schönen Kampf und Rekordsekunden fielen 
wie die reifen Früchte. Matgen Sport brachte 


den Tag einleitete und das von Sürgos N. in 
1:44* gewonnen wurde, Sürgos N, trabte diesmal 
rein und siegte sicher; und doch hatte das Rennen 
vielleicht einen anderen Ausgang genommen, wenn 
Treasure früber in Schwung gekommen ware. Die 

burn M-Tochter zeigte sich von einer schönen 
Seite und wird sich num gewiß nicht mehr lange 
in den Rennen des zweitklassigen Materiales 
herumtummelo, Auch in Gerda, die Dritte wurde 
hinter Sürgos N, und Treasure, steckt ein gutes 
Pferd, dem nur noch ein wenig Ausdauer fehlt, 
um gute Erfolge verzeichnen zu können. Vom 
Rest ist nichts zu sagen. Zrgo und Princess Wilburn 
wurden durch den langwierigen Start um ihre 
Chancen gebracht, auch Champagne Ruinart ver- 
sagte vollstandig, 

In der ersten Klasse der Dreijahrigen brachte 
| Athos einen schönen Erfolg, für den er drei 
| Sekunden opferte; er verfügt jedoch über ein 

Können, welches auch seinen jetzigen Rekord von 
| 1:36° für ihn nicht drückend erscheinen laßt. 


nur das Dreijahrigenrennen II. Klasse, welches | 


Sehr gut lief auch Baronin Z, welche das zweite 
Geld nach Hause trug vor Pest Letztere hatte 
lange Zeit eine schlechte Position im Rennen, als 
sie aber freie Fahrt fand, war es schon zu spat. 
Doch wird sie diese Niederlage gewiß bald wert- 
machen. Ganz außer Form lief Zora, so aufer 
Form, daß sich das Direktorium veranlaßt sah, 
sich naher mit der Stute zu befassen. Man 
kontrollierte die Zeiten der einzelnen Bahnrunden, 
und da Zora die ersten 640 m im 1:45*-Tempo 
zurückiegte, dann mit einem 1:29%-Trab losging, 
konnte aogenommen werden, daß Zora in der 
zweiten Runde so ausgefahren worden war, daß 
sie schließlich das Rennen nicht durchstand. Aus 
diesem Grunde wurde diesmal nicht eingeschritten, 
Die Rennletusg wird jedoch von nun an speziell 
Lora die liebevollste Aufmerksamkeit zuteil werden 
m 

Von den den alteren Pferden offenen Rennen 
war das Prinz Solmg-Ausgleichsrennen das bedeu- 
tendste, nicht aber das interessanteste. Die Kür- 
mender waren ihren Gegnern so turmboch über- 
legen, daB sie trotz starker Fehler siegten wie sie 
wollten, wobei Benedict als Sieger nur 1:317, 
Dominik als Zweiter 1:30* zu traben brauchten. 

Interessant war die gute Form von Aspasia, 
die mit /res lange zu kampfen hatte, bevor sie 
das dritte Geld sich sichern konnte. Auch Herr 
Veiter hielt sich lange Zeit im Vordertreffen, im 
Einlaufe aber wurde er durch einen Fehler weit 
zurüekgeworfen. 

In den Kategorie-Rennen siegte Indemnity in 
der zweiten, ZZumbert io der dritten, beides Siege, 
die nicht unerwartet kamen, /ndemnity mußte sich 
heftig wehren gegen Zisderh, die ihm hart zusetzte 
und ihn zu einem Sekundenopfer zwang, so daß 
Indemnity jetzt auf 1:31 angelangt ist, Nicht 
minder gut lief Arummbar, der völlig auf dem 
Posten ıst und seinen dritten Platz bald ver- 
bessern wird. Überlegen war der Sieg Zfumberis, 
der sich nichts nahekommen ließ, und die Leichtig- 
keit seines Erfolges laft ihn trotz seines neuen 
Rekords von 1:85? noch immer als sehr chancen- 
reich erscheinen. Pferlschnell, der Zweiter wurde, 
hatte seinen schlechten Tag; er galoppierte wieder- 
holt, wurde deshalb disquahfiziert, wodurch Wechsel- 
baig und Ziltomfi ins Geld kamen. Diese beiden 
sollten bald ein Rennen gewinnen können. 

Auch das Inlander-Rennen sah einen leichten 
Sieger im Ziele, namlich Champus, der trotz zwei 
grober Fehler knapp vor dem Einlaufe Reservist 
sicher abfertigte und sich dabei einen Rekord von 
1:33° holte, Reservis? war bald an der Spitze und 
führte mit gutem Vorsprung, er stand aber nicht 
durch und mm Eiolaufe konnte er auch unter der 
Peitsche dem Angriffe von Champus nicht stand- 
halten. Er wird jedoch nicht allzulange auf einen 
Sieg warten lassen. Gat hielten sich auch Alen town 
und Franzi K., das übrige Feld kam nie zur 
Geltung, 

Das schönste Rennen des Tages lief die 
internationale Klasse im Tribünenpreis. Wainscot, 
Lady Constantina und Hilda King in der ersten, 
Wainscott, Prosperity Bill und Dillon Boy in der 
zweiten Runde kampften erbittert, dann kam aber 
Dolly Dillon ins Vordertreffen und von Wainscott 
begleitet zog die Stute an die Spitze, welche sie 
sicher gegen den Hengst verteidigte. Dolly Dillons 
Form war eine ausgezeichnete, die gute Bahn 
sagte ihr trefflich zu und gestattete ihr 1:244 zu 
trabem, Umso wertvoller ist daher Wainscolls 
zweiter Platz vor Prosperity Bill, welcher durch 
einen Fehler seine guten Chancen vergeben hatte, 


Mit emem Dreijabrigen-Handicap II. Klasse 
werden die heutigen Ereignisse eingeleitet. Lauft Aerch 
ebensogut wie am ersten Badener Tag, dann halte er an- 
scheinend einen kleinen Vorteil in der Hand. Nichtsdesto- 
weniger wird er sich vor Treasure, Fakir und Bankban 
sebr in acht nehmen mussen, da diese alle fast mit den- 
selben Chancen wie Atesch zum Starte gehen, 

Das Rennen DL Kategorie muß als vollkommen 
offen bezeichnet werden. Zeiten, Acte, Reservist aus dem 
Vordertreflen, Kim-bilir und Pfetlschnell aus dem Hinter- 
treffen dürften als ganz gleichlerechligte Preisbewerber 
bezeichnet werden, Vielleicht steht Reservist diesmal besser 
durch, in welchem Falle man ihm den Vorzug geben 
konnte vor Acte und Ziliomfi. 

Im Internationalen Preis konnte trotz der 
Hachstzulage Dolly Dillon wieder einen Erfalg verzeichnen. 
Nach Rechnung sollte auch Zady Constantina vorne zu 
finden, da sie aber nicbt ın der besten Form ist, werden 
voraussichtlich Wurmscott, Jubilaumsfohlen und vielleicht 
auch Robbie T. im Endkampfe zu finden sein, 

Im Prinz Solms-Handicap ist die Wahl des 
varaussichtlichen Siegers eine sebr schwierige. Winserin, 
die Vertreter des Rossi-Stalles, sowie Ama Z. und Antonia 
scheinen Bruchteile von Sekunden wor ihren Gegnern 
voraus zu haben. Man wird sich daher auch auf eine 

berraschung gefaßt machen mussen, welche am ehesten 
vom Woss-Stalle gebracht werden kann. 
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Des Inlander- Handicap ist gleichfalls ein Ratsel, 
dessen glückliche Lösung mon dem Zufalle überlassen 
muB. Sunol, Palmay, Kohinor, Fainos und Aza sind am 
ebeslen vorne zu efwarlen, wobei jedoch bei Suno? die 
nicht immer reine Gangarl in Rechnung zu ziehen ist. 
Kommt Obersteiger gut vom Starte und geht ruhig, sollte 
er nicht west hinter dem Sieger zu finden sein. 

Das Rennen II Kategorie solle Borrouman 
gewinnen, ob er aber diesmal zuverlaasıger trabt wie bisher, 
ist fraglich. Versagt er wieder, so sollen vielleicht Zum- 
beri, Enns, Palma d’Olwo nad Sapkır im Front zu er- 
warten sein, Einen Strich durch diese Rechnung konnte 
Wechselbalg machen. 

Das Dreijahrigen-Rennen I. 
Wilburn 2., falls er zum Starıe komm, 
mit Baronin L. verwickeln, dessen Ausgan) 
wogewiß ist. Winkelschreiber und Athos 
nicht aus dem Rennen. 

Tips für heute: 
Dreijahrigen-Handıcap II. Klasse: Atesch— Treasurt 
Rennen IIT. Kalegorie: Reserinst— Acte. 

Ieternalionaler Preis: Dolly Dien — Wainscott. 
Prinz Solms-Handicap: Stall Diimar— Ama 2. 
Inlander-Handicap: (Sunol), Paimay— Kohinor. 
Rennen II. Kategorie Borrowman— Humbert. 
Dreijahrigen-Rennen I. Klasse: Wilburn T.—Barenin L. 


Klasse wird 
einen Kampf 
vollkommen | 
d ebenfalls | 


| Versuch gelang glanzend, 


NOTIZEN. 


DAS PRINZ SOLMS-HANDICAP bildet die 
Haupintmmer anf dem Programme. des heutigen Badener 
Rennen. 

24 UNTERSCHRIFTEN wurden für dss vom 
Klub der Herreufahrer ausgeschriebene Zweispannige 
Herren-Distanzfahren, welches wahrend des Wiener Herbst- 
Meelıngs zur Entscheidung kommt, abgegeben. Graf Karl 
Esterhazy meldete allein drei Gespanne an, Prinz Theodor 
Ypsilantı und Baron Stephan Sennyey gaben je zwei, 
siebzehn weitere Rennstallbesitzer je eine Unterschrift ab. 

MR. C. K. BILLINS, der Besitzer von Zou Dillon, 
versuchte am 18, Juni zu Cleveland mit Charley Mac deu 
Amaleurrekord im Trabreiten, welchen vor fünfzehn Jahren 
McLeod wit 2:19"), geschaffen hat, zu verbessern. Der 
indem Charley Mac unter 
Mr. Billings die Meile in 2: 17%, trabte. Dieser Amateur- 
rekord ist bedeutend schlechter als der Weltrekord für 
Trabreiten, welchen Great Eastern im Jahe 1877 mit 
2:15%, schuf, doch hat Mr. Billings die Absicht, auch 
EE EE 
of Orange. 


K. k. priv. Südba 
Gültig vom 4. Mai 1904 


hn- Gesellschaft, 
Gültig vom 1. Mal 4904 
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am 6“), Wien-Abbaaia-M-Fiume via St. Beier (Wien ab ai, 


BRIEFKASTEN. 


3LA FRANCE: in W. — Der Prix de Ja Source 
de THópital, ein Zweijabrigenrennen über 900 m, wurde 
am 7. August des Jahres 1908 in Vichy von Fole 
Enfant v. Palmisie— Vengoline gewonnen. Zweile war 
Eurydice vor Centella, Galipette und acht weiteren Ver- 
iretern des jüngsten Jabrganges. Auf dem Sieger war 
Skields im Sattel. 

RITTMEISTER S. in K. — Sie sind falsch unter- 
richtet, denn die Versuche, welche man in der Dressur 
von Zebras Für den praktischen Gebrauch wnlernommen 
bat, haben nur zum Teil günstige Resultate gezeitigt. Die 
Frage der Verwendung des Zebras als Zugpferd, ıst be- 
sonders für die kolonialpolitiktrerbenden Lander von Be- 
deutung, da sich Pferde in manchen Gegenden nicht halten, 
Die Versuche, die in Afrika selbst sowie von Hagenbeck 
und anderen großen Tierhandlungen gemacht wurden, 
haben nur zum Teil günstige Kesvliate geliefert, Das Zebra 
erweist sich mur, wern es noch jung ist, als ziemlich leicht 
zahımbar. Die Tiere haben indes einen wesentlichen Mangel. 
Eufsprechend ihrer geringen Große ist namlich ihre Masse, 
ihr Gewicht für ein Zugpferd zu klein. Um die Tıere 
schwerer zu machen, hat man neuerdings verschiedentlich 
Kreuzungsversuche mit Pferden angestellt und biebei auch 
wirklich Produkte erzielt, die starker und für die gewünschteo 
Leistungen zweckmaßiger waren. Hagenbeck bat ein Zebroid 
ein Bastard von Pferd und Zehra gezüchtet. In der Gestalt 
erinnert das Tier mehr an cin Pferd, wahrend die an verschie- 
denen Teilen des Körpers noch aufüetende Streifung die 
Beimischueg von Zebrablut verrat. Wenn es möglich ware, 
in solchen Kreuzungsproduklen Zugtiere mit den Eigen- 
schaflen und Leistungen des Pferdes und der Widerstands- 
fabigkeit des Zebras gegen Tropeneinfüsse zu erzielen, so 
ware viel gewonnen. Weitere Versuche ın det gedachten 
Richtung wurden von dentscher Seite hereits unternommen, 
denen man nur Erfolg wünschen kann. 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 
drücke auf feinem Karton — 1 Stück 
zu 60h = 60 Pfg. und 4 Stück zu 2 K = 2 Mark 
— vorrathig und bei uns zu heziehen, und zwar; 


Reiter. 


Gustav von Igälfiy Grat Hugo Kalnoky — 
Graf Rudolf Ferdivand Kinsky — Graf Ludwig Schenk 
— Graf Ernst Starhemberg — Fred Archer — S. Bulford 
— J. Butters — Hansi — J, Metcalf — Ch. Planner — 


R, Smart. 
Pferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bulgar — 
Bumptions — Burgwart — Buzgà — Common — Conte 
que Coste — Edelwe'l — Espoir — Fenelon — Fulmen 
— Gaga — Garlic — Hanno — Herzdame — Isinglans 
— Kınesem — Kiralyne — Kisbér — Kont — Ladas 
— La Fleche — Leading-man — Lily Agnes — Manfred 
— Märchen — Melton — Memoir — Minting — Munakas 
— Niklot — Orme — Ormonde — Pancake — Patriot 
— Peter — Pumpernickel — Rajta-Rajta — Sainfoin 
— St. Simon — Schönbrunn — Tenebreuse — Triumph 
— Ter] — Vinea — Walvater — Wellgunde — Wiener 
Biz — Woodman — Zoedone — Zsupan. — Colonel 
Kuser — Amber — Baptiste — Blue Belle — Carter 
France's Alexander — Gladys — Hambleton 
Homewood — Maud S, — Nancy Hanks — Rysdyk's 
Hambletonian Van Buren Girl Volunteer 
Wondlark. 

Nen: Bonta auf Afágnes. 

Verschiedene Sportbilder. 

Mádinger, Dubois und Duncan — Die erste Auffahrt 
des Ballons «Budapest» in Wien 1888 — Rennplatz zu 
Baden-Baden — Ballonbilder — Die Ballonwetifahrten 
im Paris 1888 — Der letzte große Bozerwettkampf in 
England 1863 — Das englische Derby 1887 — Ein 
Fisker-Wettfahren auf dem Trabrennplatze in Wien — 
Kladruber Pferde — Momentbilder vom Traberturf — 
Von der Oktober-Steeple-chase 1887 in der Freudenau 
— Oxford und Cambridge — Die Pesade und die Capriole 
— Das Rudfahrer-Bundesfest ín Wien 1888 — See- 
fischerei als Sport — Die große Wiener Regatta — 
Rittmeister Haller auf aime — »Zum Start« 


Szenen aus allen Sportzweigen. 


16 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur 
Regatta om Henley —  Bicycle- Rennen m Amenka 
2. Ringen — Weügehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen, 3. Turnen — Boxen. 4. Die großen 
neuen Tribunen in Epsom — Internationales Radfahren tm 
Alexandra-Park zu London. 5. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England. 6 u.7. WetÜeufen, B. Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuß. 9. Wettgehen — 
Keulenschwingen — Kugelstoen — Fechten — Starı 
zum Sacklaufen. 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tanziehen. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12. Cricket — Bozen. 13. Ringen — Fußball 
14. Fußball. 15. Oxforder Fußball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn 


jurg-Ala (Smal wöchen 0%, Wis Morburg-Meran Deel wöchentlich), (Wien sb 94%, Wien an 8%) bl 


Die Führer des Wiener Aera-Kinbs 1902. 


Direkte Wi en geit Wien-Leoben- 
rekto Wagen Cl., 1l. Klasse) -Leoben-Venedig-Mailand, Wion:Leoben-Glandorf-Klagenfart (Villach ab 1. Juli), Wien-Pontafel 
DE a M Aussee (ab 1 Jani) (Wien ab Tr, Wien an 0i Wien Marbut D Als, Wien Marburg 16s E. kostet 60 h — 60 Prg. 
Franzensfeste (Ende Mai Meran) (Wien ab 9%, Wien an 8%), Wien-Abbazia-M.-Fiume (Wien ab 8%, 849, Wien an 920, 91), Wi 4 Stück K 2 — — | 10 Stuck K 4— — M4— 
Pola (Wien Go 86, Wien an 60), Wion-lfacbarg iens (Wien ab 82. Wien an 8, [aß 1. Sal), Wita-Cormon 6 « K280 D 280 | 12 « K480 — A480 


den an 9:5, Wien-Ropron-Pées (Wien ab 140, Wien an 83), Wien- Sopron- Zákány-Hares (auch III. Klasse 
m an Ar, Wien-Sopron-Eszék (Wien ab 0%, 937), Wien-Csikiornya (759, 3%), Wien-Sopron-Agram-Banjaluka 
Versum Kaala Stötok (Wien ab 306, Wien an 30) 
An jedem Donnerstoge, — 3) An jedem Dienstag und Samstag. — *) An Sonn- und 
-ustadt 87^, an Wien Südbhf. 995, abends. — 5) An Sonu- und Feiertagen via Pottendorf, 


Uv 
(Wien ab 102, 
(Wien ab 59. Wien an A 

3) Kürzeste Verbindung Wien-Vanssig-Aam. 
Feiertagen, via Benner. d 
ZE ks Wica EE abenda — 9 AD 1. Jani — 1) Nur im Mal, 


Fahrplane samtlicher Linien im Taschenformat sind in den Bahnhofen, jene für äle Wiener 
Lokalstrecke auch in den Tabaktrafiken kanflich zu haben. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franko 

expediert. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 

lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
40 h — 40 Pig. mehr beizufügen 
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